
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellsumpf südlich Altentreptow

Talhanglehm/u.a. sollartige Rinne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Altentreptow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 6 6 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 8 6 8

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

53

RV Q

52

LV R

52

XB F

51

SF Q

Vegetationseinheiten
Grau- und Korbweidengebüsch; Blaugrünen Binsen-Kriechstraußgrasrasen-Quellflur; Brennessel-Schilfröhricht, Zaunwinden-Schilfröhricht,
Sumpfseggen-Schilfröhricht; Sonstiges Feldgehölz;

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

VY A WY A VY V

Gefährdung

Empfehlung

VZ S AZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 4 3 3 4 0 5 5
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15690

X X

Der hier beschriebene, leicht geneigte Quellsumpf befindet sich innerhalb einer sollartigen Rinne, die zum Großteil mit einem 
Feuchtweidengebüsch sowie sonstigen Gehölzen verbuscht ist und vereinzelt Horste der Rispensegge aufweist. Im Kernbereich ist sehr 
kleinflächig ein Sumpfseggen-Schilfröhricht anzutreffen, welches wiederum von einem Brennnessel-Schilfröhricht umgeben ist. Letztere 
Einheit ist auch im östlichen Streifen anzutreffen. Die auch Quelltopf-artig anmutende Rinne entwässert mit dem Gefälle gen Westen. So ist 
auch im Auslaufbereich westlich der Rinne ein Zaunwinden-Schilfröhricht vorzufinden, welches wiederum in den angrenzenden 
Grünlandbereich eindringt. Im Nordwesten dieser z.T. mit Unrat und Altkleidern verunreinigten und randlich sogar illegal verfüllten Quell-
Erosionsrinne schließt sich oberhalb der Böschungsoberkante ein ebenfalls geneigter Quellsumpf an. Der Übergangsbereich wird seit 
jüngster Zeit als Wegüberfahrt genutzt. Die Art und der Umfang des Verfüllungsmateriales (Steine & Kartoffeln aus der 
Kartoffelrodemaschine) lassen auf einen ortsnahen Kartoffel-Großproduzenten schließen. Gemäß dem CIR-Luftbild war der angrenzende 
Bereich noch vor der Verfüllung stärker mit dem Schwarzen Holunder verbuscht. Der nordwestliche Quellstreifen ist mit einer Blaugrünen 
Binsen-Kriechstraußgrasrasen-Quellflur bewachsen, die stellenweise das Rauhhaarige Weidenröschen und sogar Schilf aufweist.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Bodenablagerung

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Agrostis stolonifera Phragmites australis Salix cinerea Salix viminalis
Urtica dioica

Alopecurus geniculatus Arrhenatherum elatius Calystegia sepium Carex acutiformis
Carex gracilis Carex hirta Carex paniculata Cerasus avium
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Glyceria fluitans Juncus compressus
Juncus inflexus Lathyrus pratensis Poa trivialis Potentilla anserina
Potentilla reptans Quercus robur Ranunculus acris Robinia pseudoacacia
Roegneria canina Rubus caesius Sambucus nigra Tilia cordata


